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Arbeitsblatt (mit Lösung) :
  Mineralwasser –ein Elektrolyt?
Foto von dem Etikett einer Mineralwasserflasche
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Problemfrage: Was sind das für Stoffe in unserem Mineralwasser?
Vermutungen: Im Mineralwasser befinden sich Mineralien/Stoffe, die „elektrisch“(geladen) sind.
Überprüfungsexperiment: Leitfähigkeitsmessung am Mineralwasser
Material: Wechselspannungsquelle, drei Kabel, Glühlampe , Gefäß mit zwei Elektroden (zwei Streifen Aluminiumfolie in einem Becherglas), destilliertes Wasser, Mineralwasser 
Durchführung : Baue einen Stromkreis auf und überprüfe, ob die Lampe hell leuchtet, wenn du die beiden Elektroden direkt in Kontakt bringst. Die Elektroden wieder trennen und dann das destillierte Wasser in das Gefäß füllen. Notiere die Beobachtung und dann leere das Wasser aus und ersetze es durch Mineralwasser. Notiere wieder die Beobachtung.

Kenntnisse aus der Physik: Wenn ein Strom fließt, bewegen sich geladene Teilchen.
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	Beobachtung
	Erklärung

	Destilliertes Wasser 
	Die Lampe leuchtet nicht.
	Es befinden sich kaum/keine geladenen Teilchen in der Lösung. 

	Mineralwasser
	Die Lampe leuchtet.
	Es befinden sich geladene Teilchen in der Lösung. Durch ihre Bewegung werden Ladungen transportiert und dadurch wird der Strom geleitet.



Ergebnis: Mineralwasser enthält geladene Teilchen, die den Strom leiten, destilliertes Wasser aber nicht.
Zusatzexperiment: Verdampfe in einem ganz sauberen Reagenzglas (keine Wasserflecke) einmal destilliertes Wasser und einmal Mineralwasser
	
	Beobachtung
	Erklärung

	Destilliertes Wasser
	Das Reagenzglas ist auch nach dem Verdampfen klar.
	Es befinden sich keine zusätzlichen Teilchen im destillierten Wasser.

	Mineralwasser
	Das Reagenzglas weist nach dem Verdampfen grau-weiße Schlieren an der Oberfläche auf.
	Mineralien haben sich an der Glaswand abgelagert. Diese Mineralien waren vorher im Wasser gelöst.
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Leitfähigkeitsuntersuchung
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